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Telegraphiſche Nachrichten. 


Turin, 4. Juli. In einem Schreiben des Grafen Cavour an die bo⸗ 
logneſer Deputation heißt es unter Anderem, der König ſchlage die angetragene 
Dictatur aus, übernehme dagegen die Leitung der Kräfte des Landes. Der 


ſatzung der Bundesfeſtungen, aus dem öſterr. Bundeskontingent gebil⸗ den Kaiſer, die Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen anzurufen. Ich 
dele Armee, aus dem 6., 10. und 12. Infanterie-Armeekorps und dem beſchränke mich daher auch darauf, zu den Füßen Ew. Majeſtät die 
1. Kavalleriekorps beſtehend, iſt dem Kommando Sr. kaiſ. Hoheit deö | tiefite Ehrerbietung und Aufopferung des ehrwürdigen Capitels und der 


Generals der Kavallerie Erzherzogs Albrecht anvertraut und ſteht be: | ganzen Geiſtlichkeit von Paris niederzulegen.“ Nach dieſer Rede begab. 


Zweck ſei, der Romagna die Mitwirkung am Kriege zu ermöglichen, aber zu reit, innerhalb 24 Stunden nach ergangener Aufforderung mit allem ſſich die Kaiſerin ins Innere der Kirche, wo im Beiſein der ganzen 


verhüten, daß die Nationalbewegung in Anarchie ausarte. Der Marquis d Aze⸗ 
glio iſt zum ſardiniſchen Commiſſär in Bologna ernannt worden. 


Preuſ en. N 
Berlin, 5. Juli. [Amtliches.] Seine königliche Hoheit der 


geruht, dem Staatsminiſter Flottwell das Kreuz der Groß-⸗Komthure 


Kriegsbedarfe abzumarſchiren, auch iſt für deren Transport mittelft | offiziellen Welt das Te Deum gefungen wurde. Um 123 Uhr war 
Eiſenbahn in jeder Beziehung vorgeſorgt.“ die Kaiſerin in den Tuilerien zurück. Während der ganzen Feierlichkeit 
donnerten die Kononen der Invaliden. 
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Defterreic Paris, 3. Juli. [Der Bonapartismus und das Papſt⸗ 


Wien, 4. Jul. [eandung dersranzoſen . thum.] Das „Siecle“ bringt heute folgendes „Mitgetheilt“ an der 


Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigft|nerifhen Inſeln.] Unſere Vorausſagung, daß an der adriati⸗ Spige feines Blattes: 


ſchen Küfte bedeutende Greigniffe bevorftehen, it raſch in Erfüllung Miniſterium des Innern. Mitgetheilt. Indem das Journal „Le Siecle“ 


des königl. Haus⸗Ordens von Hohenzollern zu verleihen; den Geh. gegangen; die Franzoſen, angeblich 10,000 Mann ſtark, find in Luſſin in for iti : i 

; : 1 „ge ‚ \ heute das Papſtthum in feiner politiihen Gewalt und in dem Dogma angreift, 
Regierungs⸗Rath Lenke zum Geheimen Reviſions⸗Rath und Mitglied piccolo auf der Inſel Luſſin gelandet. Dieſer dem Orte nach überra- deſſen hohe Perſonifſcation es ift, vermiſcht es die edle Sache — iintlentien 
des Reviſions⸗Kollegiums für Landeskulturſachen zu ernennen; und dem | jhende Angriff iſt offenbar der Beginn einer Operation, welche mit der⸗ Unabbängigteit mit der der Revolution. Die Regierung des Kaiſers muß gegen 


anquier und Rittergutsbeſitzer Trinkaus zu Düſſeldorf, ſo wie dem jenigen nicht zuſammenhängt, 


erſten Direktor des A. Schaffhauſenſchen Bank⸗Vereins, Victor Wen⸗ 


delſtedt zu Köln, den Charakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. offupiren die Franzoſen auf den quarneriſchen Inſeln feſte Punkte, um [achtung und Beſchützung des Papſtthums bilden einen 


f f j dieſe Verwechſelung, die geeignet iſt, die ſchlechten Leidenſchaften aufzuregen, die 
die von Antivari aus 3 Gewiſſen zu beunrubigen und die öffentliche Meinung über die wahren Prin⸗ 
zipien der franzöſiſchen Politik zu täuſchen, Verwahrun einlegen. Die Hoch⸗ 

Wel des Programms, 


Süden unſers adriatiſchen Gebietes vorbereitet wird. 


Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen iſt, von ſſie gleichſam als Brückenſtationen zu einer Unternehmung gegen Fiume welches der Kaiſer in Italien zur Geltung bringt, um dort die Ordnung auf 


eimar kommend, in Potsdam eingetroffen. 


. i jeges plötzlich auf ein der Grundlage der befriedigten legitimen Intereſſen zu begründen. Die Journale, 
in benden So iſt der Schauplaß des Krieges plötzlich auf e die es verſuchen, dieſen Charakter des ruhmvollen Krieges, welchen wir führen, 


Die Anſtellung des bisherigen ordentlichen Lehrers Dr. Ganß an eigentlichen Streitfrage ganz fremdes Gebiet verlegt und dadurch die u entftellen, vetſtoßen gegen das, was am allerbindendſten im National-Gefüble 


dem Gymnasium zu Eſſen als Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Lüge von dem ſtreng lokaliſirten Kriege gänzlich blosge-ſiſt. Wenn zu Perugia ſich ein bedauerlicher Kampf entſpann, fo trifft die 
Kempen iſt genehmigt; und der Schulamts⸗Kandidat Dr. Binsfeldſſtellt. Schuld jene, welche die päpſtliche Macht zur geſetzmäßigen Vertheidigung, zur 


bei dem Gymnafium zu Bonn als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
(St.⸗Anz.) 


bahn bierſelbſt haben geſtern Abend Exceſſe ſtatt 

1 1 t e gefunden, über welche der 
„Elberf. Z.“ Folgendes berichtet wird: Viele Landwehrleute des 36. Landwehr⸗ 
Bataillons Eſſen, welche unſere Stadt zur Heimath haben, waren zum Beſuch 
ihrer Angehörigen nach hier gekommen und wollten den um 6 Uhr 10 Minuten 


aggon genannter Klaſſe Platz nehmen und hatte zufälligerweiſe den gewählt, 
n welchem auch Landraih v. Dieſt Platz genommen. Der Conducteur, den 
Einfteigenden Soldaten ſehend und annehmend, daß von dieſem zur zweiten 
fie keine Karte gelöſt ſei, bat ſolchen, von feinem Vorhaben abzuſtehen und 


ieſer Aufforderung wollte der Landwehrmann den einmal ausgeſuchten Platz 
Annehmen, es kam zu weiterem Wortwechſel, in Folge deſſen der Landwehr: 
5 ſeinen Säbel zieht und dem Zugführer einen Hieb in die Seite ver⸗ 
etzt, der glücklicherweiſe vom Hoſenträgerknopfe geſchwächt wurde; außerdem iſt 
= Zugführer, da er weitere Hiebe mit der Hand parirte, an 2 Stellen derſel⸗ 
n verwundet. Landrath von Dieſt, die Heftigkeit des Streites einſehend, trat 
gerade in dem Augenblicke aus dem Wagen heraus, als der Landwehrmann 
einen zweiten Hieb führte, welcher ſo unglücklich fiel, daß dem Hrn. v. Dieſt 
ie linke Oberhand und ein Theil des Armes durchhauen wurde, jo daß er an 
einer Weiterreiſe verhindert und nach Hauſe gebracht werden mußte, wo er in 
licher Behandlung liegt. Drei auf dem Bahnhofe anweſende Gendarmen 
aren nicht im Stande, den Thäter zu ergreifen, weil eine große Zahl der 
anderen Landwehrleute ſofort ihre Säbel zog und die Verhaftung verhinderte. 
& Vohwinkel, woſelbſt ſie die Waggons verließen, um mit der Prinz⸗Wilhelm⸗ 
a,nbapn die Weiterreiſe nach Eſſen fortzujeßen, verſuchten nun dieſelben 
ute, ſich an dem mitfahrenden Zugführer zu rächen, fie ergriffen denſelben, 
atten ihn bereits auf der Erde liegen und wurden an ihrem Vorhaben glück⸗ 
cherweiſe durch einen in Vohwinkel anweſenden Hauptmann verhindert. 
Deut ſehlan d. 
Frankfurt, 4. Juli. [Vom Bundestage. — Oeſter⸗ 
reichs Bundeshilfe.] Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Bundes⸗ 
erſammlung bei ihrem Beſchluß, die Aufſtellung zweier Obſervations⸗ 
orps unter baieriſchem Oberbefehl anzuordnen, vor allen Dingen auch 
ie Berechtigung zu einem ſolchen Beſchluß in den Kreis ihrer Erwä⸗ 
gungen gezogen hat; ſie bat dieſe Berechtigung in den beiden Artikeln 
und 46 der revidirten Bundeskriegsverfaſſung begründet gefunden, 
15 es iſt jedem bekannt, daß bereits einmal, im März des Jahres 
1 48, eine ganz ähnliche Maßregel zum Beſchluß und zur Ausführung 
am. Daß der gegenwärtige Beſchluß mit einer an Stimmeneinheit 
grenzenden Majorität zu Stande gekommen, habe ich bereits anzu⸗ 
hren Gelegenheit genommen; es haben ſich alſo in den kurzen Mor 
en, welche verfloſſen find, feit die königl. hannoverſche Regierung in 
ganz gleichem Sinn auf die Zweckmäßigkeit einer Zuſammenziehung 
don Obſervationskorps aufmerkſam machte, entweder die Dinge oder 
die Anſchauungen dieſer Dinge ſehr weſentlich geändert. Der hanno⸗ 
verſche Antrag wurde in das Berathungszimmer des Militärausſchuſſes 
verwieſen und dieſer Ausſchuß, wie wir jetzt erfahren, „nahm Anſtand“, 
nn. zu erſtatten, weil er aus den Verhandlungen die 
ewißheit ſchöpfte, daß diejenige Meinungsübereinſtimmung nicht vor: 
anden ſei, welche in einer fo wichtigen Frage vorhanden fein müſſe, 
wenn man nicht die gemeinſamen Intereſſen, ftatt fie zu fördern, kom: 
Aomittiten wolle. Es iſt damit ſehr deutlich ausgeſprochen, daß man 
deneben hat vermeiden wollen, durch einen Majoritätsbeſchluß, mochte 
erſelbe formell noch jo verpflichtend fein für die Minorität, dieſe Minorität, 
zu welcher damals vor allen Dingen Preußen gehörte, zu einer Action 
IM drängen, die fie nicht oder doch noch nicht für gerechtfertigt erachtete. 
—— hat gerade die frühere Minorität jenen Antrag wieder aufgenom⸗ 
daß zund jetz bietet die Einhelligkeit des Beſchluſſes die volle Gewähr, 
x. jedes einzelne Bundesglied zu ſeinem Theile dazu beitragen wird, 
ne wirkſame Ausführung zu ermöglichen. (B.- u. 9.3.) 


— Dem „Dresd. Journal“ wird aus Wien geſchrieben: Die Be⸗ 


Die öſterreichiſche Inſelwelt gehört zu den am wenigſten bekannten] Gewalt zu greifen zwangen. Die politiſche Unabhängigkeit und die geiſtliche 
f ; fi in „| Souveränetät, welche in der Papſtwürde vereinigt ſind, machen ſie doppelt 
Theilen des Kaiſerſtaates, wir dürfen daher unſern Leſern einige An ehrwürdig und verurtheilen moraliſche Angriffe, gegen welche die Regierung zur 


Elberfeld, 4. Juli. Auf dem Bahnbofe der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ gaben über die Gegenden machen, welche jetzt unſere Auſmerkſamkeit geſetzlichen Beſtrafung hätte ſchreiten können; ſie zog jedoch vor, ſie dem Ur⸗ 


beſchäftigen werden. Luſſin piccolo iſt eine Stadt von 7000 Eins | theile der öffentlichen Meinung zu übergeben. 
wohnern, hat einen vortrefflichen Hafen und iſt durch Roſoglio⸗Bren⸗ Mit durchſchoſſenen Lettern bemerkt Herr Havin zu dieſem Mit: 
nereien, Weinhandel und lebhafte Schifffahrt blühend. Die Inſel Luſſin, |getheilt, daß er nie das Dogma anzugreifen beabſichtigte, und daß er 


abgehenden Zug benutzen, um nach Eſſen zu retournfren. Ein Landwehrmann auch Oſſero genannt, iſt eine Geviertmeile groß, 4 Meilen lang ge: jeden Glauben achte, insbeſondere den der Majorität der Franzoſen ꝛc. 
wollte nun, obgleich er keine Karte zur zweiten Eiſenbahnklaſſe gelöft, in einem ſtreckt und an der ſchmalſten Stelle kaum 1000 Schritt breit. Sie iſt [Die Vorgänge in Perugia.] Das „Pays“ enthält folgende 


von der großen Inſel Cherſo nur durch einen ſchmalen Meeresarm, halbamtliche Erklärung über die Ereigniſſe von Perugia: „Wir haben 
Cananella d'Oſſero genannt, getrennt, welcher auf einer Zugbrücke über mit größter Zurückhaltung die Erzählung über die Ereigniſſe von Pe⸗ 
ſchritten werden kann, welche, wie der Telegraph meldet, jetzt zerſtört“ rugia aufgenommen. Wir find heute im Stande, die Wahrheit dar⸗ 


wi Wagenklaſſe Platz zu nehmen, zu welcher er eine Karte gekauft habe, in|if. Die dritte große Inſel ift Veglia, welche von dem kroatiſchen über mitzutheilen. Die römiſche Regierung hatte es für nothwendig 
elcher Forderung er von dem hinzutommenden Zugfübrer unterſtützt wurde. Trotz Littorale nur durch den ſehr ſchmalen Kanal di Maltempo getrennt iſt.] gebalten, ein Schweizer⸗Regiment nach Perugia zu ſchicken, um dieſe 


Die drei größeren Inſeln mit mehreren kleineren heißen von dem Golf] Stadt, welche die päpſtliche Autorität verkannt hatte, zum Gehorſam 


| Quarnero, in deſſen Winkel Fiume liegt, die quarneriſchen Inſeln. zurückzuführen. Bei Ankunft dieſes Regiments vor Perugia widerſetzten 


Sie ſind von maleriſchen Gebirgen durchzogen und mit herrlichen ſich bewaffnete Banden dem Einmarſche deſſelben und begannen das 
Eichenwäldern, Olivenpflanzungen, Weingärten und üppigen Getreide: Feuern; die Schweizer antworteten, und es entſpann ſich ein Kampf, 
feldern bedeckt. der drei Stunden dauerte, nach welchem die Truppen die Stadt beſetzen 

Die quarnerifchen Inſeln gehören zum Königreich Illy⸗ konnten. Beide Theile hatten Verluſte. Die Schweizer, auf die man 
rien, welches bis auf einen Theil von Iſtrien ein deutſches aus den Häuſern am Thore von Perugia ſchoß, hatten vierzig Todte 
Bundesland iſt. Noch mehr, die Inſeln gehören zum Kreiſe und Verwundete. Die öffentliche Ruhe wurde ſofort wiederhergeſtellt, 


Iſtrien und ein Theil dieſes Kreiſes gehört zum deutſchen | und die bis heute erhaltenen Nachrichten beſtätigen kei⸗ 
Bunde. neswegs die Nachricht, daß die Truppen nach der Nieder- 


Wir überlaſſen für heute die politiſche Beurtheilung des neueſten[ lage die Exceſſe begangen habenz jedenfalls iſt es un: 
franzöſiſchen Angriffs den Politikern, welche für die Sicherheit Deutſch⸗[wahr, daß die Stadt geplündert wurde. Wir fügen hinzu, 
lands zu wachen haben und nebſtbei auch den Miniſtern der Königin] daß unter ähnlichen Umſtänden es hätte vorkommen können, daß Söld⸗ 
der Meere. (Oſtd. Poſt.) linge ſich zu bedauernswerthen Handlungen hätten hinreißen laſſen; es 

Franzöſiſche Truppen ſind auf der Inſel Luſſin im Golf von Quar- würde jedoch ſehr ungerecht geweſen fein, die päpſtliche Regierung da⸗ 
nero an der Oſtſeite von Iſtrien gelandet und haben den Flecken Luſ⸗ für verantwortlich zu machen. Die päyſtlichen Truppen find an den 


ſinpiccolo beſetzt, der einen der Karte nach ſehr geräumigen Hafen hat. Grenzen der Marken concentrirt; eine fliegende Kolonne unter dem 
Wahrſcheinlich ſoll bier ein Depot errichtet werden, das als Stützpunkt] Oberbefehl des Generals Kalbermatten, der ſich die päpſtlichen 
der weiteren Operationen gegen die dalmatiniſche oder venetia⸗ Truppen, welche die im Aufftande befindlichen Städte geräumt haben, 
niſche Küſte dienen kann. Die Flotte hat viele Truppen und große| anſchloſſen, hat die Ordnung in Urbino, Peſaro, Fano und in den an 
Vorräthe an Proviant und Munition an Bord, ſo daß fie unabhangig] die Legationen grenzenden Gegenden wiederhergeſtellt, ohne daß Waffen⸗ 


von dem Mutterlande handeln kann, für den Fall, daß irgend eine] gewalt angewandt wurde. Ancona hat ſich ebenfalls der päpſtlichen 
andere Macht verſuchen ſollte, ſich einzumiſchen. Uebrigens iſt al a wieder unterworfen, ohne daß ein Kampf ſtattfand. Die 
engliſche Geſchwader in der Adria auch noch nicht fo ſtark, um nd» Ruhe ift alſo im Innern und im Süden der päpſtlichen Staaten wie⸗ 
thigenfalls dem franzöſiſchen enigegen zu treten, wenn die engliſchen] der hergeſtellt.“ 

Intereſſen es erfordern ſollten. (N. Pr. 3.) Rußland. 


Frankreich. St. Petersburg, 27. Juni. Der General der Infanterie, 

Paris, 3. Juli. Heute fand in allen Kirchen Frankreichs ein Lüders, Befeblshaber der zweiten Armee (4., 5. und 6. Armee⸗ 
feierliches Te Deum für Solferino ſtatt. In der Notre: Dame: Corps), iſt in dieſem Jahre abermals ins Ausland auf drei Monate 
Kirche wurde daſſelbe in Beifein der Kaiſerin gefeiert. Ihre Majeſtät] beurlaubt, um die deutſchen Heilquellen zur Wiederherſtellung ſeiner 
war deshalb aus St. Cloud nach Paris gekommen. Um 11 Uhr ver= Geſundheit zu benutzen. — Der Großfürſt Conſtantin mit ſeiner Ge⸗ 
ließ dieſelbe die Tuilerien, um ſich nach der Cité zu begeben, wo die] mahlin iſt von ſeiner Reiſe ins Ausland hier eingetroffen, nachdem er 
Notro⸗Dame⸗Kirche liegt. Der Zug der Kaiſerin war ſehr glänzend. am 18. d. M. Nikolajew verlaſſen hatte. — Am 12. d. M. baben 
Garde zu Pferde eröffnete denſelben; ihr folgten Dragoner, Lanciers 3000 Bauern, meift von der Staatsdomaine im moskauiſchen Gou⸗ 
und Guiden. Dann kam in acht bis zehn glänzenden Equipagen der vernement, beim Joſephskloſter die Magazine des Branntwein⸗Aceiſe⸗ 
Hof der Kaiſerin, hierauf der Wagen der Prinzeſſinnen Clotilde und Pächters und die Schänke fpoliirt, das Geld geraubt, den Branntwein 
Mathilde (beide waren weiß gekleidet) und zuletzt die von acht Pferden baus den Fäſſern gelaſſen und das Geräth zertrümmert, weil man ihrer 
gezogene Carroſſe der Kaiſerin, worin ſich dieſelbe mit dem kaiſerlichen Forderung, das Wedro Branntwein zu 3 S.⸗R. zu verkaufen, nicht 
Prinzen befand, der, weiße Kleidung tragend, ſich bald an dem einen, nachgeben wollte. Der dem Pächter zugefügte Schaden beträgt unge⸗ 
bald an dem andern Wagenfenſter ſehen ließ. Die Kaiſerin trug eben- | fähr 2000 S.⸗R. — Die Fabrikſtadt Twer iſt am 19. d. M. von 
falls ein weißes Kleid und einen italienischen Strohhut. Dieſelbe grüßte einer ſchrecklichen Feuersbrunſt heimgeſucht worden, die um 2 Uhr nach 
die Volksmenge fortwährend, indem fie ſich zuerſt zweimal nach rechts] Mitternacht in der Markthalle ausbrach. Seit etwa 4 Wochen herrſchle 
und dann zweimal nach links verneigte. Der Wagen der Kaiſerin, obgleich daſelbſt eine Hitze von 24— 30 R. Bis zum 20. brannten noch die Ge⸗ 
kein offener, war, als ſie aus Notre Dame zurückkam, mit Blumen an⸗ treidemagazine. Der Werth der bis dahin eingeäſcherten Waaren beträgt 
gefüllt, die durch die Wagenthür hineingeworfen worden waren. Das | über eine Million S.⸗R. In der Markthalle, deren Hauptfagade nieder⸗ 
Spalier von den Tuilerien bis zur Notre-Dame ⸗Kirche wurde von den] gebrannt if, verzehrte das Feuer 107 Läden, außerdem wurden 322 
Truppen und der National⸗Garde von Paris und des Weichbildes der] andere Läden ſammt allen darin befindlichen Waaren und mehrere 


ſeltigung der in der Preſſe angeregten Zweifel, ob Oeſterreich bereit] Hauptſtadt gebildet. Die Pariſer hatten ſich ungeachtet einer wahren] Hotels und Privathäuſer ein Raub der Flammen. — Als erfreulicher 


1 fähig fein werde, bei einem etwa zu erklärenden Bundeskriege ſei⸗ 
n Bundespflichten in militäriſcher Hinſicht vollſtändig nachzukommen, 
— wohl am gründlichſten durch wörtliche Mittheilung der Erklä⸗ 

ng bewirken, welche Oeſterreich in der Sitzung der Bundesverſamm⸗ 


läßt fig) 


aftikaniſchen Hitze ziemlich zahlreich eingefunden, und die Kaiſerin konnte Zuwachs der Staatskirche wird gemeldet, daß ein bedeutender Theil 
mit dem Empfange, den man ihr bereitete, ſehr zufrieden fein. Am] der Roskolniks, der widerſpenſtigſten Sektirer im uralſchen Koſaken⸗ 
Eingange der Notre⸗Dame⸗Kirche wurde die Kaiſerin, welche den kaiſer⸗ Heere, in den Schooß der rechtgläubigen Oſtkirche zurückgekehrt ſei. — 
lichen Prinzen an der Hand führte, von dem Cardinal Erzbiſchof[ Einen Beweis, wie theuer unſer Silbergeld im Vergleich zum Papier⸗ 


— vom 3. Juni d. J. abgeben ließ. Sie lautet: „Der ſubſlituirte Morlot, der ſich an der Spitze feiner Geiſtlichkeit befand, begrüßt. | geld geworden iſt, liefert unter Anderem der Umſtand, daß ſelbſt Krä⸗ 
eſandte hat die Ehre, die Ueberſicht des Standes und der Formation | Der Cardinal hielt eine kurze Ansprache an Ihre Majeſtät. „Ich will“, mer ſich mit dem Wechſeln von Creditbilleten beſchäftigen und derglei⸗ 


> in Folge des Bundesbeſchluſſes v. 28. April d. J. zum Bundesheere 
aufgebotenen öfter. Hauptkontingents mit dem Bemerken zu übergeben, 


fo fagte derſelbe, „Ew. Majeſtät nicht lange am Eingange der Kirche chen mit einem Avance von 5 Procent pro Rubel in Silber umwech⸗ 
aufhalten, da Sie es ohne Zweifel kaum erwarten können, Sich dem ſeln. — Es wird demnächſt die Genehmigung zum Bau des Schienen⸗ 


aß die hiernach bereit geſtellten Truppen den normirten Stand dieſes] Altare zu nahen, um mit ganz Frankreich Gott für die neuen Triumphe weges nach Saratow erfolgen. Unternehmer deſſelben iſt bekanntlich 


5 ntingents der Streitbaren um beiläufig 32,000 Mann an Infante⸗ 5 t 
® und techniſchen Truppen, dann um 4000 Mann Kavallerie und] werden laſſen. Wir felbft find beeilt, uns Ihnen, Madame, anzu- deren Spige er ſteht, baut bekanntlich auch die Eiſenbahn von Mos⸗ 


m 150 Feldgeſchütze überſchreiten. Die, abgeſehen von der Kriegsbe⸗ 


zu danken, die er dem Kaiſer und feiner tapferen Armee hat zu Theil der Reichscontroleur General⸗Adjutant Annenkow. Die Geſellſchaft, an 


ſchließen, um Got zu danken und feinen Segen für das Vaterland, kau nach Kolomna. Die Saratowbahn wird dem neueſten Plane zu⸗ 


— EEE 


folge über Tambow gelegt, wobei über die Oka von dem engliſchen 
Ingenieur Balley eine hängende Brücke proiektirt iſt. (B. H.) 


Großbritannien. 


London, 2. Juli. [Parlament.] In der geſtrigen Oherhaus⸗ 
Sitzung erklärte Lord Ripon als Antwort auf eine Frage Lord Aveland's, 
die eingeſtellte Miliz werde mit Enfield⸗Büchſen verſehen werden, nachdem ſie 
im Gebrauche derſelben unterwieſen worden ſei. Lord Howden hält es für 
dringend nöthig, die Bildung von Freiwilligen⸗Corps ſo eifrig wie möglich zu 
betreiben, da das Dichten und Trachten eines jeden Franzoſen darauf gerichtet 
fei, England durch eine Invaſion des engliſcheu Bodens zu demüthigen. Lord 
Brougham thut der Gerüchte von einer beadbſichtigten Reduktion des 
Flotten⸗Budgets Erwähnung. Wer auch immer das furchtbare Blutbad 
in Italien verſchulde und was auch immer das Motiv des Krieges ſein möge, 
Rußmſucht oder politiſche Berechnung oder argwöhniſcher Haß gegen freie Staats: 
einrichtungen, oder Eroberungsſucht, mit Recht falle den Urhebern des Krieges 
das furchtbare Verbrechen zur Laſt, die Ströme und Gefilde Italiens mit dem 
Blute unſchuldiger Menſchen zu düngen. Doch er wolle nicht ungerecht gegen 
Frankreich fein; denn er hege den feſten Glauben, daß rankreich 
nur die Koſten zu zahlen haben, keinesweges aber Vortheile 
erringen werde. an werde dem franzöſiſchen Volke nicht ge⸗ 
ſtatten, die Saat, die es mit ſeinem Blute geſät, zu ernten. 
Auch dem italieniſchen Volke werde aus dem gräß ichen Ge⸗ 
metzel, deſſen Schauplatz gegenwärtig die lombardiſche Ebene 
ſei, kein Vortheil erwachſen. Er wünſche von Herzen, daß der Druck, 
welcher ſo lange auf dem italieniſchen Volke gelaſtet habe, aufhören möge, wenn 
er aber die Politik betrachte, die jetzt an der Tagesordnung zu ſein ſcheine, ſo 
erwache in ihm die Erinnerung an ſehr ſchlimme Zeiten, an das revolutio⸗ 
naire Treiben des franzöſiſchen Convents im Jahre 1792, Seine 


Hoffnung, daß Europa den letzten der im Namen der Freiheit geführten Krieg 


erlebt haben möge, ſei leider getäuſcht worden. Er hoffe, daß England bei der 
allererſten Gelegenheit auf die 


daß er durch ein Verharren in einem ungleichen 


Verlierende werde einſehen, 
Er glaube, daß in Frankreich noch 


Kampfe nur noch mehr verlieren könne. 


immer alle gebildeten, wohlhabenden und achtbaren Perſonen dem gegenwärti⸗ 


gen Kriege abgeneigt ſeien. Ferner glaube er, daß die franzöſiſche Regierung 
keinen ſo unpopulären Schritt thun könnte, als wenn ſie einen Bruch mit Eng⸗ 
land veranlaßte. 
müſſe. Vor Allem müſſe man zur See gerüftet fein, und er hoffe daher, daß 


das Gerücht von einer beabſichtigten Ermäßigung des Flotten⸗Budgets ſich als 


falſch erweiſen werde. Er wünſche die Rüſtungen jo ausgedehnt zu ſehen, daß, 
komme was da wolle, ein Angriff auf das engliſche Ufer ſchlechthin unmöglich 
wäre. Es gebe keinen größeren Unterſchied, als den zwiſchen einer konſtitutio⸗ 


nellen Regierung mit freier Preſſe und freiem Parlament, und ſolchen Regie⸗ 


rungen, wie die der beiden Bundesgenoſſen Frankreich und Rußland, wo jeder 
Ausdruck der öffentlichen Meinung erſtickt werde. Er glaube, daß, wenn 


Frankreich eine freie Regierung gehabt hätte, der beklagens⸗ 
werthe Krieg in Italien geradezu unmöglich geweſen wäre. 


Derſelbe habe feinen Grund darin gehabt, daß es keinen geſetzmäßigen Ausdruck 


für jene öffentliche Meinung gegeben habe, die Anfangs einſtimmig gegen den 
Krieg geweſen ſei, obgleich, nachdem der Krieg einmal ansgebrochen, allerdings 
ein gewiſſer Umſchwung ſtattgefunden habe. Unter dieſen Umſtänden und in 


Anbetracht der Seemacht Frankreichs und Rußlands ſei es die Pflicht 


Großbritanniens, es abſolut unmöglich zu machen, daß der Kanal von 
einer fremden Flotte oder auch von den vereinigten Flotten 


rank⸗ 

reichs und Rußlands beherrſcht werde. Der erſte Lord der Admiralität, Seren 
ot: 

ten⸗Budgets, ſondern ſei im Gegentheil von der Nothwendigkeit überzeugt, die 
Vertheidigungsmittel des Landes in gutem Stande zu erhalten. Der arl von 


v. Somerſet, erklärt, die Regierung denke nicht an eine Reduction des F 


Hardwicke bemerkt, Frankreich ſei nicht nur eine große Militärmacht, ſondern 
auch eine große Seemacht und habe ſtets die größte Rührigkeit bewieſen, wenn 
es galt, den Mängeln der franzöſiſchen Kriegsflotte abzuhelfen. 


Wit und 272 Fregatten beſeſſen. Nachdem der Redner die Bemühungen des 
iniſteriums Derby, die Kriegsflotte zu verbeſſern und zu verſtärken, geprieſen 
bat, ſchließt er mit der Bemerkung, daß, obgleich im vorigen Jahre Vieles zur 
Verbeſſerung der Flotte gethan worden ſei, doch noch Vieles zu thun übrig 
bleibe. Lord El lenborough meint, bei der größeren Leichtigkeit, mit welcher 
eine Invaſion feit der Erfindung der Dampfſchiffe ſich bewerkſtelligen laſſe und 


bei dem unvertheidigten Zuſtande der Südküſte 5 konne während der 


Hälſte des Jahres ein Heer von 60 bis 80,000 Mann in England landen. 
Eine mächtige engliſche Flotte jedoch biete den Vortheil, daß ſie dem Invaſions⸗ 
Heere die Communication abſchneiden könne. Der edle Lord glaubt, 
Louis Napoleon werde, wenn er erſt einmal die militäriſche 
Kraft Oeſterreichs gebrochen und im Bunde mit Nußland die 
übrigen feſtländiſchen Mächte Europa's eingeſchüchtert habe, 
den Lieblingsplan Napoleons I., nämlich den einer Invaſion 
in England, zu verwirklichen ſuchen. i 

In der Unterhaus⸗Sitzung erklärt Lord J. Rufſell als Antwort auf 
eine Frage Duncombe's, es ſei nicht thunlich, die Berichte der nach dem 
ſardiniſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſchen Hauptquartier geſandten britiſchen 
Kommiſſare vorzulegen, da die betreffenden Regierungen gegen ein ſolches Ber: 
fahren, welches einen bedeutenden Einfluß auf die Operationen ihrer Heere aus⸗ 
üben könnte, proteſtiren würden. Seines Erachtens ſei es eine große Gefällig⸗ 
keit von Seiten jener drei Regierungen geweſen, die Anweſenheit der engliſchen 
Kommiſſare zu geſtatten. Eine Frage Disraelis beantwortet Lord Palmer⸗ 
ſton dahin, daß er jagt, die Budget⸗Voranſchläge würden dem Hauſe vermuth⸗ 
lich am nächſten Montag vorgelegt werden und am Freitag zur Debatte kom⸗ 
men. Ob man am letzterwähnten Tage mit dem Heer⸗ oder Flotten⸗Budget 
den Anfang machen werde, vermöge er noch nicht anzugeben, 


a Breslau, 6. Juli. Se. Hoheit der Herzog von Braun: 
ſchweig ift heute um 64 Uhr Morgens mit dem berliner Schnellzuge 
nur von ſeinen Kammerherren begleitet hier eingetroffen und hat ſofort 
die Reiſe per Extrapoſt nach Sybillenort fortgeſetzt. 


Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem biefigen königl. Stadt⸗ 
Gericht, Kommiſſton für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wer 
gen unangemeldeten Handels mit Waldfrüchten auf einer zweiten Marktiſtelle zu 
32 Thlr. oder 16 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen unbefugten gewerbs⸗ 
weiſen Vermiethens möblirter Zimmer zu 50 Thlr. oder 4 Wochen Gefängniß. 
Eine Perſon wegen unbefugten Betriebes des Kleinhandels mit geiſtigen Ge⸗ 
tränken zu 2 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Droſchken⸗ 


Kontravention zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen unter⸗ 
laſſener Fremdenmeldung zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon 
wegen Atleſtfälſchung zu 3 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß. Zwei Perſonen we⸗ 
gen Sonntags⸗Entheiligung zu 1 und 2 Thlr. oder 1 und 2 Tagen Gefängniß. 
Eine Perſon, weil fie die Düngerausfuhr aus ihrem Grundſtück zur Unzeit hat 
beginnen laſſen, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen geſetz⸗ 
widrigen Ausbleibens vom Militär⸗Erſatz⸗Geſtellungs⸗Termine zu 3 Tagen Ge⸗ 
fängniß. Drei Perſonen wegen Zuwiderhandelns gegen die in Folge Stellung 
unter Polizeij⸗Aufſicht auferlegten Beſchränkungen zu je 1 Woche Geſängniß. 
Zwei Perſonen wegen Beilegens falſcher Namen zu 2 und 5 Thlr. oder 2 und 
5 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes reſp. 


groben Unfugs zu 14 Tagen Gefängniß. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


— Das neuefte „Juſtizminiſterialblatt“ enthält: 1) Die allgemeine Verfü⸗ 
gung vom 23. Bu 1859, betreffend das Verfahren der Gerichte bei Auszah⸗ 
i 


lung von Depoſitalgeldern, wenn die Intereſſenten im Bezirke des Appellations⸗ 


gerichtshofes zu Köln ſich befinden. 2) Ein Erkenntniß des königl. Obertribu⸗ 
nals vom 25. Mai 1859, betreffend den Begriff eines öffentlichen Beamten im 
Sinne des § 102 des Strafgeſetzbuches. Es heißt in demſelben: das Inſtitut 


der königl. Schauſpiele erſcheint zugleich als öffentliche Anſtalt für ſtaatliche 


2 


Zwecke und die dabei zur Leitung der Anſtalt wie dem Publikum gegenüber 


geübte Autorität kann nur als eine ſtaatliche angeſehen werden, folglich auch 


der ſie ausübende, mit beſtimmten Inſtruktionen verſehene Beamte nur als öf⸗ 
? Die Anordnung des Amtes, die Ernennung 
dazu, die Ertheilung oder Beſtätigung dienſtlicher Inſtruktionen, wodurch die 


fentlicher oder Staatsbeamter. 
amtlichen Rechte und Pflichten beſtimmt werden (Allgem. Landrecht Th. II. 


Zen 85) find zu ihrer Zeit von der höchſten Autorität im Staate leben⸗ 
aſe 


Perantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


dung für unzuläßig erklärt wäre, iſt nicht getroffen. 0 e 
Urkunde Art, 98 in Ausſicht geſtelltes Staatsdienſtgeſetz iſt zur Zeit nicht er⸗ 
gangen, wohl aber durch Art. 110 verordnet, daß alle durch die beſtehenden 
Geſetze angeordneten Behörden bis zur Ausführung der ſie betreffenden organi⸗ 


iederherſtellung des Friedens hinarbeiten werde, 
und zwar ohne zu fragen, wer der ſchuldige Theil ſei. Man müſſe hoffen, der 


Daraus folge aber keineswegs, daß man nicht gerüftet ſein 


m Jahre 
1794 habe Frankreich 68 Linienſchiffe und 126 Fregatten gehabt; a England 
hingegen ſei es in Bezug auf die letzterwähnte Art von Fahrzeugen kläglich be⸗ 
ſtellt geweſen. Trotz der Niederlage von Trafalgar habe Frankreich im Jahre 
1812, alſo ſchon 7 Jahre nach jener Schlacht, nicht weniger als 113 Linien⸗ de 


für alle Effekten niedriger und verharrte bis gegen Ende hin in weichender Ten⸗ 


gig hatte aber auch der Umſtand, daß das Angebot in allen Effektengattungen 
äußerſt ſchwach war, eine günſtige Reaktion ſchon um die Mitte der Börfen⸗ 


Provinzialbank⸗Aktien waren eher matter, namentlich blieben 
Auflöſung zu zweifeln ſcheint. 


während ſich ſteigernden Geboten ſchließlich 7% höher als geſtern mit 126 be: 
zahlt werden mußten. Oeſterreichiſche Staatsdahn bedang bei kaum wahrnehm⸗ 
barem Umſatz nicht mehr als 117, 1 
Eher angeboten, jedenfalls 1% A (114) waren Köln⸗Mindener. Rhei⸗ 
niſche blieben feſt, namentlich Enkel 

Eiſenbahncourſe im Ganzen niedriger, obſchon Neigung, 

verkaufen, überall vermißt wurde. | 
Notiz, zu 106 begehrt, Anhalter 1% zu 98%, Litt. C behaupteten 93 
Oberſchleſiſche Litt. A und 0 blieben 2% billiger mit 105 geſucht, Litt, B 


zwiſchen 41% und 42; Nordbahn ſchließt % niedriger als geſtern (11), 
Tarnowitzer behaupteten 32% (wir bemerken, daß geſtern auch ein Poſten mit 
32 umgegangen iſt), Rhein⸗ N 


1 eine weichende Tendenz, nur einige Aktien erfuhren eine Steigerun 
b. II. Tit. 13 § 1) ausgegangen. Eine neuere geſetzliche Anordnung, 8 5 5 . 
wodurch Hof⸗ und Staatsdienſt ganz von einander geſchieden und ihre Verbin: 


1505 


Ein in der Verfaſſungs⸗ 


Berliner Börse vom 5. Juli 1859. 


Div. Z 
18580 F. 


Fonds- und Geld -Course. 


ſchen Geſetze in Thätigkeit bleiben. Es ift alſo auch das beſondere Reſſortoer⸗ Freiw. Staats-Anleihe 4441904 G. Oberschles. B. .| 8% 3441102 bz. 
hältniß des königlicden Generalintendanten, ſeine Stellung in disziplinariſcher] 8a agg. von NEO], |. b to 6.8 5 105 bz, 
Hinſicht, die Kaffe, woraus er den Gehalt bezieht, ohne Einfluß. Seine Ver] dito 18353 ei 52 as ee a * 
antwortlichkeit richtet fih nach den allgemeinen Geſetzen des Staates und den | alto 1869 5 95 4 95½ ba. 410 Bir. B 478 8. 
erhaltenen Inſtruktionen. Hieraus folgt aber, daß eine ihm in Bezug auf ſeinen . a De dito Prior. E. — 1314 ]65% @ 
Beruf widerfahrene Beleidigung unter § 102 des Strafgeſetzbuches fällt. 3) Reer Sede MAL N z “ a 
Ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz „Kur. u. Noumärk. 8% 81% ba. fins. W.(St. V. 2 4 — 
konflikte vom 30. Oktober 1858. Gegen die von dem Magiſtrate einer Stadt . bun 5 H — B. . e 5 4 674 da. 
getroffene polizeiliche Anordnung, durch welche das Befahren eines Platzes mit > Pai nens . a d- 
Fuhrwerk unterſagt wird, iſt der Rechtsweg unzuläſſig. Wird durch die getrof- $]Posensche .... 22 ito v. St. gar. — SR 1 5 
fene Anordnung dem Kläger jedoch zugleich eine ihm zustehende Fahrgerechtig⸗ * Fe ne 3 178 Rhein. Nene. B. | — 30%, be. 
Br A fo bleibt 1 freigeftellt, feine Entſchädigung dieſerhalb im Wege RE A Fo 2 5 5 
echtens geltend zu machen. 2 [Kur- u. Neumärk.| 4 80 B. Thüringer . 3% 401 6. 
Pommersche. 484 G. Wilhelms-Bahn.| 04 33 bz 
— . © |Posensche .... 4 817 bz dito Prior. * 5 
8 25 a 2 Preussische . | 4 |844, bz. td III. EW. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. || Wertt u. Rhein. 4 8 5 dito Prior. St| — 2 — u 
2 E Fi E 8 2 chsische . 485 pa. ui dito | = ——— 
Paris, 5. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 63, 95, ſtieg auf? (Schlesische... | 4 44½ bz. E 
64, 40 und ſchloß weniger feſt aber animirt zur Notiz. E *** — 920 DR: Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 63, 95. 47% pCt. Rente 94, 75. _3pCt. Goläkronen. . .... 4 Div. Z 
Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats Ausländische Fonds. Berl, K.-Verein| 6% 4 |114 etw. bz. 
er u zei 80 F 685. Lombardiſche . er 1 Bi 6 * be. u. B Berl. Hi m Su 10 917 95 * br. 
iſendahn⸗Aktien 488. Franz⸗Joſeph —. - dito neus MAL. — 424% 4 4% br. Brzunschw. Bub 6%| 4 1 ba u. B 
London, 5. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 62—62%. ito Nat-Anleihe | 5 149%. 44944914 be. Bremer —, An Dein m 
5 C Nu 1 10574. 5 1 ACER Meritaner 18%. Sardinier 8044. | Nee Anleihe. | 5 0 etw. be Coburg.Ordth.A. 15 116 etw. be 0.0. 
5pCt. Ruſſen 105%. „pet. Ruſſen 93. ? Obl. 7 G. Pe 5 
Hamburg 3 Monat 44 Mi. 5 Sch. Mien 14 Fl. 35 Kr. Poin Pendbeiets. | 4 |- — — ee a eee 
Wien, 5. Juli, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe behauptet. 5 here gr 11 " Er Kcal Dise,-Um.-Anth. | 5 | 4 178% 4 18 bs. 
öproz. Metalliques 63, 50. 4 pCt. Metalliques 54, —. Bantttien | 4 a 00 FL. | 5 86 6; re rec 
795. Nordbahn 173, 50. 1854er Loose —, —. National⸗Anlehen 70, 80. _ dito 4200 Fl. | -|- — — Hamb.Nrd. Bank 60 3 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 253, —. Kredit⸗Aktien 173, — London ea irn er „Ver- „ 511 4 96% G. 
141, 20. Hamburg 107, 50. Paris 56, 30. Gold 140, —. Silber —, — | "m — 2212 Me be Gen. m. [SSE| ESSze Bee 
Egg —, Lombardiſche Eiſenbahn 104, —. Neue Lombardiſche Aötien-Oourse. Ha B Bank. r 
iſenbahn 88, —. iv. Z- agd. Prir. B. 4 | 4 170% @. 
Frankfurt a. M., 5. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Ungeachtet der | aush.-Dünseld. 2 Nair e ee 
höheren amſterdamer und berliner Notirungen wenig günſtige Stimmung. Aach.-Mastricht.| 0 16% bz. Oesterr. Ordtb. A — | 5 60,591, 61,60 bie.D, 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 122%. Wiener Wechſel 801. r s : er. be. os. Prov.-Bank| 4 | 4 67 B. 
Darmſtädter Bank-Attien 133. Darmſtädter Zettelbank 213. _5pCt. Metal- serin-Anhalter. 814] 4 9873 ba, ee N 
liques Ane „ 4 pCt. Metalliques 37%. 1854er Looſe 70½. Oeſterreich. Na: | Berlin Hamburg 57½ 4 0 8. Thüringer Bank 4% 0 km. be. u. B. 
tional⸗An eben 48. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 205g. Oeſterreich. e; n Weimar. Bank. 5 | 4 74 ba. 
Bank: Antbeile 653. Oeſterreich. Krebits Aktien 138. Oeſterreich. Glifabets| eren Freib. 8 | 4 5 „ Weohsel-0 
Bahn 117%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 29%. Mainz= Ludwigshafen Litt. A. —. Cöln-Mindener . — 695 114 ba Amsterdam. 814 ba. 
ene rg TEN bea erde 11 | 4 [122 etw 2 16 ba. | Hamburg .: f lt be 
Hamburg, 5. Juli, Nachmittags 2½ Uhr. Börſenſchluß etwas feſter.] Jagd. Hlelberst.“ 13 4 |167 be. e 75 be 
Nene preußiſche Anleihe 95%. Magd.-Wittenb. | 1 |4 314, 4 82 be. London ....2.2..13M6 18% bi. 
Shluß-Courfe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Yainz-Ludw. A| DR 4 41 N05 e en 2 M18 b.. 
National⸗Anleibe 50, Oeſterreich. Credit⸗Altten 6054. Vereins⸗Bank 97%. | Münster-Hamm| a |4 Eh bang. I Wien daten, WähEIn ZINDE ba. 
Norddeutſche Bank 74%. Wien 109, —. Noiese-Rrieger 2443 6. Augsburg.. 2 M80. 18 bs 
1 5 b 5.3 uli. noi e rar 925 1 6 f eee eee Leis 11 00% ba. 
wärts ſehr ſtille. oggen loco unverändert, ab Königsberg 122pfd. 57 zu | Nordb. Fr. J. — 4 41% 40% 4m bz. || Frankfurt a. M. ; 
haben, 55 zu laſſen. Oel loco 23 Br., pro Oktober 21%. Kaffee ſehr feit, | dito Prior, 2 — 4%, RN De . 2 m 88 100. 925 1 üb Nie. ba 
3500 Sack Rio zu 5 6 —5 76, 1500 Sack Domingo zu 570 —5 76 und 1000 Oberschles. A. . 8% 3,1108 ba. Wr 3 T. 07 r. s 


Sack diverſe verkauft. Zink ohne Umſatz Monats: Meberficht der preußiſchen Bank, 


Liverpool, 5. Juli. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 5 f 
Preise feſt. gemäß $ 99 der 1 N 5. Ottober 1846. 
. a : g 1) Geprägtes Geld und Barren . 
Berlin, 5. Juni. Der Schluß der geſtrigen Börſe hatte eine zu flare 2 Kaſſen Auweiſungen, Privatbanknoten c. 51245000 * 
Haltung, als daß dieſelbe ſich nicht auf die heutige hätte übertragen follen. | 3) Wechſel⸗Beſtände . e 
In der That kamen die wiener Courſe, welche den Impuls zu der ſteigenden 4) Lombard⸗Beſtände +. n 13,076,000 „ 
ewegung gegeben hatten, ſchon Abends entſchieden matter (Credit 168. 50). 5 3,220,000 . 


Heute Früh wurde Kredit 169 gemeldet, und die Börſe eröffnete demzufolge 


Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktiva 
auch nicht nur für dieſes Papier und öſterreichiſche Sachen überhaupt, ſondern n 


6) Banknoten im Umlauf k 57,595,000 „ 
7) Depoſiten⸗Kapitalien n e 
8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat 

Perſonen, mit Einſchluß des Giro⸗ Verkehrs... 5,531,000 „ 
Berlin, den 30. Juni 1859. 


nz. Als dann wieder höher gemeldet wurden (Credit 172. 50, Staatsbahn 
250. 20) ſtellte ſich Begehr und eine Coursbeſſerung ein. Hiervon unabhän⸗ 


zeit hervorgebracht. Geld bleibt reichlich, während an Diskonten ſich fortwäh⸗ 
rend Mangel erhält, erſte Briefe wurden heute mehrfach mit 3% genommen. 
Oeſterr. Credit war bis um 24% auf 59 / gewichen; der höchſte Cours 
war 60½, zu welchem aber immer anzukommen war, ſchließlich wurde auch 
mit 60 gegeben. Für Prämiengeſchäfte war die Neigung im Ganzen ſchwach, 
indeß würde Mehreres mit 62 oder 2 Vorprämie pr. med. gehandelt, mit 61 
oder 2 blieben zu demſelben Ziele Nehmer; pr. ult. wurde mit 63 oder 3 ge⸗ 
handelt. Im Uebrigen waren Crediteffekten feſt, der Begehr zwar ſehr mäßig, 
das Geſchäft nicht belangreich, aber ein ſehr fühlbarer Mangel an Verkäufern. 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile wichen zwar um 2% bis 78, Genfer gleichfalls 
um 2% auf 29%, ſchloſſen aber 30 Geld; dagegen waren für Leipziger, Ko: 
burger, Norddeutſche kaum Abgeber; nachdem Anfangs kleine Poſten niedriger 
offerirt waren. Für Leipziger wurde 144% mehr (52), ebenſo für Koburger 
144 42% vergebens geboten. Darmſtädter ſchließen 4% höher (53). 
otenbank⸗Aktien hatten durchſchnittlich noch größere Feſtigkeit, gleichfalls 
wegen fehlender Verkäufer. Man bot für Hannoverſche 8% mehr (88). Wei⸗ 
mariſche ausnahmsweiſe wurden 3 herabgeſetzt auf 74, Thüringer 1% (39), 
Ein kleiner Poſten, der incl. des Juli⸗Coupons gehandelt wurde, berechnet ſich 
demnach etwa 41. Bewegung war ſonſt in dieſer Effektengattung gar nicht, 
e anziger 1% 
billiger mit 79 übrig, da man am Vorabend der Gehrer nate 955 va 


d. 
Nüböl loco 10% Thlr. bez., Juli 10 Thlr. Br., 9% Thlr. Gld., Juli⸗ 
tor. 9% Thlr. Br., 9% Thlr. 


„ 9 5 pi 
November 9% Thlr. bez., 9% Thlr. Di 9% Thlr. Gd * 


Stettin, 5. Juli. Weizen wenig verändert, loco gelber Anmeldungen 
83 8öpfd. 56% Thlr. bez., 83/85pfd. pr. Juli⸗Auguſt 57 „bez., pr. 5 
ee neues feet 59 ie s gut an bez. pr. Geptbr 
Noggen ſchließt niedriger bezahlt, loco pr. 77pfd. 33—34 Thlr. bezahlt, 
eine Ladung elbinger ſchwimmend ke hier pr. Pe 10.5 Thlr. gr Er 
Au 3 2873 ht de bez. a Say 2% Thlr. Br., pr. Augu 
Septbr. 34— 337, —: r. bez., pr. Septbr.⸗ 34 —35— 8 
dez, 31 Thlr. Gd. A de, p ptbr.⸗Oktober 344% 34% Thlr 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Hafer matter, loco pr. 50 pfd. 28—30 Thlr. nach Qualität bez. 

Heutiger Landmarkt. Weizen 52—69 Thlr. Roggen 35—39 Thlr. 
44 Gerſte 32—34 Thlr. Hafer 30-32 Thlr. Nübfen — Thlr. 
Nüböl matt, loco 10 Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 9% Thlr. Br., 
9% Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 9% Thlr. Br., pr. November⸗Dezember 


Unter den Eiſenbahn⸗Aktien treten beſonders Bexbacher hervor, die bei fort⸗ 


Thlr. unter der geſtrigen Schlußnotiz. 
aum zu 57 zu haben. Sonſt ſind die 
u dieſen Courſen zu 

2% unter geſtriger 


Potsdamer hielten ſi 


1% billiger mit 102, Stettiner 4% niedriger (87%), mit 88 war nicht zu 


verkaufen. Die leichten Aktien verkehrten meiſt in matterer Haltung. So blie | 10 Thlr. Br. 


ben Mecklenburger meiſt 11 % unter dem geſtrigen Courſe, fie ſchwankten Spiritus behauptet, loco ohne Faß 18—17% bez. i⸗Augu 
e eee 
l r. er r. bez. und Gld., pr. 2 A 5 
— 18 G. 14% au, ez R 5 Be er⸗Novbr. 14% Thlr 
interraps vom 15. Auguſt bis En! ober zu li 63 7 Thlr. 
Leinöl loco incl. Faß 10 % Ahe Br. au Tiefer daten De 
Baumöl, Gallipoli 14 Thlr. tranſ. = 
Palmöl, Ima liverpooler 15% Thlr. Gld., 16 Thlr. Br. 


Breslau, 6. Juli. [Produktenmarkt.] Etwas feſter 
und Roggen, durch beſſere Kaufluſt, aber nicht höher, Gerſte und Hafer matt, 
Zufuhren wie Angebot mittelmäßig. — Oelſaaten auf geſtrigen Preiſen s 
381 8 5 99525 ohne Geſchäft. — Spiritus ziemlich unverändert, loco 8%, 

i h 


N ahebahn 4% hoher (30%), 
In Preußiſchen Fonds lebhafte Umſätze; hauptſächlich durch Verkaufordres 
veranlaßt, zeigte ſich Kauflust, die zu etwas herabgeſetztem Courſe willig nahm. 
Kleine Anleihe⸗Abſchnitte fehlten und wurden % über Notiz, öfter auch höher, 
bezahlt. Die 44% Anleihen (90), die 5% (95—%) wichen um 4 , ebenſo 
Staatsſchuldſcheine (75%). 34% Pommerſche Pfandbriefe und Poſener Cre⸗ 
ditſcheine 1% höher, Sächſiſche Rente % höher. Pfand⸗ und Rentenbriefe 
im Ganzen feſt und knapp. 

Metalligues behaupteten den niedrigeren Cours von geſtern, gingen auch % 
darüber (45%), Nationalanleihe dagegen ſchwankte zu etwas gedrückteren Prei⸗ 


r Weizen 


ſen zwiſchen 19% und 49, 250⸗Fl. oofe büßten %, Creditlooſe % ein. Die 

en e 7 80 12 1 7555 der 7 e (102%), 2 Ser. Sgr. 

ich um ob; Polniſche Schatz⸗Obligationen %, Certificate A. 1 % er i i 85 5 

iu begeben Wurbeifiche Soofe waten P Th. heiter, Bantide halten Thin Wund mie Peuch. 85 80 46 gate blen 3 ang 


mehr, Deſſauer Prämien⸗Anleihe erhielt ſich auf dem bereits geſtern gehobenen 
Stande von 80. (B. u. H. 3.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 5. Juli 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 l. Magdeburger — Stettiner Nationale — 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Räckverſicherungs⸗Aktien: Aachener 


Winterraps. . . 62 59 56 53 


2 9 8 1 * 
e 40 38 35 Winterrübſen 67 ft. 58 54 


Brennerweizen, . 42 

ungen. EL e Aue an 1 
erſte .. . 36 33 30 27 Rothe Kleeſaat 12% 12 117 10% 
FFF 30 26 Weiße eds J 4 22 21200 
Kocherbfen .. . 65 62 60 55 Thymotdee 


— Kölniſche — — Hagel ⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 0 — eAEN 14 13% 13% 138 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 3 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

und Wafjer: 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — Guh rau. Weizen 45—90 Sgr., Roggen 45 —47½ Sgr., Gerſte 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 42 bis 45 Sgr. Hafer 37% —40 Sgr., Enten 5760 Sgr., Kartoffeln 


Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 16 Sgr., Butter 6 Sgr. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. Mühlbeimer Dampf⸗Schlepr Jauer. Weißer Weizen 35—90 Sgr., gelber 35—75 Sgr., Roggen 
101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 30 bez u. Gl. Hörder Hüttenverein 75 Gl., 45—51 Sgr., Gerſte 30-38 Sgr., Hafer BR: Sgr. 
incl, Div. Gas⸗Aktien: Continental» (Deſſau) 76 Gl. Liegnitz. Weißer Weizen 75—82 Sgr., gelber 60—72 Sgr., 
Die Stimmung war heute weſentlich matter, und auch die Courſe verfolgten 46—50 Sgr., Gerſte 36—40 7 Hafer 35—42 Sgr., en 5050 Br, 
anz be⸗ Kartoffeln ee Pfd. Butter 5½ —6 Sgr., Schock Eier 13—15 Sgr., 
linerva« r Erg 24-35 Sgr., Schock Stroh 7% —8 Thlr., Schock Handgarn 
— — 2 


ſonders Hannoverſche Bank- und Leipziger Credit⸗Bank⸗Aktien. — 


Bergwerks⸗Aktien wurden à 30% bezahlt und erhielten ſich dazu begehrt. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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